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Die Vorſtellung im Cirkus Buſch
e diesjährige Generalverſammlung des Bundesde T e e wt rtihe über die wir an anderer Stelle

referiren ſtand wie ſehr auch die Herren Röſicke v Wangen
heim und Dr Hahn beſtrebt waren durch phraſenhafte Dekla
mationen dieſen Eindruck zu verwiſchen doch unverkennbar
unter dem Einfluß der Verwarnnngsrede des Herrn Neichs
tanzlers vom vorigen Freitag Juwieweit der von der Kreuz
zeitung noch vorgeſtern an die ſchutzzöllneriſchen Farteien ge
Lichtete dringende Appell zur Mäßigung und Beſonnenheit
ebenfalls in dieſer Richtung auf die Verhandlungen eingewirkt
hat mag dahingeſtellt bleiben Jedenfalls waren die dies
jährigen Reden der beiden Vorſitzenden und des Direktors des
Bundes auf einen ungleich maßvolleren und diplomatiſcheren
Ton geſtunmt wie die in der vorjährigen Bundesheerſchau
Das kam vielleicht daher daß ſeit langen Jahren
wieder einmal ein wirklicher konſervaliver früherer
Diplomat Graf Limburg Stirum an der Bundes
verſammlung theilnahm und in ſeiner Anſprache auch
den Hauptdifferenzpunkten zwiſchen der Regierung und dem
Bunde in der Frage der Zollerhöhnng geſchickt thre ſchärfſte
Spitze abzubrechen wußte Daß der Führer der konſervativen
Partei der bekanntlich durch ſeine Abſtammung mütterlicher
ſeits bei den unverfälſchten Raſſegntiſemiten als nicht ganz
einwandfreier Arier gilt gerade nach einem Redner zum
Worte kam der ſein Reſerat über die Börſenreform reichlich
mit antiſemitiſchen Bosheiten geſpickt hatte iſt wohl nur ein
Zufall geweſen für den guch die Bundesleitung keine Ver
antwortung trägt

Jm Gründe genommen klang aus all den zum Zolltarif ge
haltenen Reden das Leitmotiv heraus nicht cher die Brücke
zu einer Verſtändigung mit der Regierung und den ſchutz
zöllneriſchen Parleien abzubrechen als es unbedingt nothwendig
iſt Das weiteſte Entgegenkommen bezengte in dieſer Richtung
Graf Limburg Stirum der ſeine Ausführungen
mit einer artigen Verbengung vor dem Herrn Reichs
kanzler Grafen Bülow begann dem beſten Reichskauzler
den ſich die Konſervativen nach Lage der Dinge wünſchen
könnten Auch Frhr v Wangenheim hielt es für au
gezeigt den Bund gegen den Vorwurf zu verwahren daß er
extremen Auſchaunngen bhuldige er ſtehe nicht auf dem

Boden alles oder nichts Daß es wie die Dinge jetzt liegen
die Hauptaufgabe für den Bund ſei eine Verſtändigung
über die Erhöhung der Zollſätze des Entwurfs herbeizuführen
war auch der leitende Gedanke der Ausführungen des Bundes
direktors Dr Hahn und gelegentliche Bemerkungen wie Wir
werden uns vom Grafen Bulow nicht erſchüttern laſſen oder
die Vorlage des Grafen Bülow würde zu einer weiteren

Proletariſirung der deutſchen Nation führen, gehören
unn einmal zu der ſattſam bekannten ggrariſchen fagon de

arlert Jn ſeinem Rechenſchaftsberticht leiſtete ſich übrigens

der Herr Bundesdirektor auch einige nicht ganz einwandfreie
Taſchenſpielerkunſtſtückchen indem er z B den
250,000 Mitgliedern die nach Augabe ſeines Berichts der
Bund am 1 Februar d J zählte zur Verſtärkung des Ge
wichts der bündleriſchen Petikionen zum Zolltarif nach
kurzer Hand die 250,000 Mitglieder der chriſtlichen
Bauernvereine zuzählte um ſo mit einer halben
Million Mitglieder paradiren zu kömen die an
geblich auf dem Boden des Bundes der Landwirthe ſtehen
Dieſe Rechnung ſtimmt aber nicht wie die Germania
und ſüddentſche Banernorgane wiederholt dem Bunde
der Landwirthe vorgehalten haben Die ſüddentſchen Bauern
vereine verlangen alle einen gleichmäßigen Zollſatz von 6 M
nd in den rheiniſchen und weſifäliſchen Bauernvereinen werden
die Zollſätze des Bundes nur ganz vereinzelt gebilligt Die
Germania wird jedenfalls Herrn Dr Hahn hierüber noch

ein Privatiſſimum halten Daß in der Generalverſammlung
des zwiſchen Proteſtanten und Katholiken angeblich ſtrikte Neu
tralikät beobagchtenden Bundes der Landwirthe zwei bekannte
Werte Martin Luther s ſtürmiſche Zuſtimmung fanden
wird der Germanig ebenfalls ſehr intereſſant ſein zu er
fahren
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Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

gy Prinzeſſin Bathildis von SchaumburgLippe die
Mutter der Königin von WVürttemberg iſt geſtern
nachmittag zu Nachod in Böhmen geſtorben nachdem ſie kurz
zuvor einen Schlaganfall erlitten hatte
g Herzog Rudolf v Croy Dülmen erbliches Mitglied

es preußiſchen Herrenhauſes iſt in Cannes geſtorben

Der Bund der Landwirthe
Helt geſtern im Cirkus Buſch zu Berlin ſeine diesjährige
en erclverſammlung ab die vom Vorſitzenden Abg

Röſicke mit einer längeren Anſprache eröffnet wurde Der
Ferſammlung wohnten etwa 8000 Perſonen bei Jn ſeiner
a rüßungsanſprache berührte der Vorſitzende Abg Röſicke zu
ächſt den Zolltarif dann die Reform des Vörſen

b es von der er ſagte es ſei das die Reform eines Ge
die welches überhaupt noch nicht praktiſch erprobt wäre da
e Herren an der Vörſe ſich für berechtigt erachteten das Geſetz
g verhöhnen ſtatt es zu erfüllendie Re tatt Redner ſprach daun überwirt iede des Reichskanzlers auf dem Diner des Land
airthſchaftsrathes und erklärte nach ſeiner Darlegung könnten
e Landwirthe nun wohl ſagen Wir haben ſein Herz

ſennt t O wie ſchaurig ſieht es darin für uns aus Das
einen ſche Anerbieten des Kanzlers die Landwirthſchaft zu
führt Wmeinſamen Gange der zu einer dauernden Verbindung

2u veranlaſſen ſcheint eher eine Art VerRunftehe zu ſein als dem überquellenden Herzen der

Liebe zu entſpringen Die Landwirtkhſchaft aber darf keine uniiciche Ehe eingehen und muß daher alle Anerbietungen zu

rückweiſen die nicht jede mögliche Vorausſetzung einer glück
lichen Entwickelung in ſich tragen Die Rede ſchloßmit einem Hoch auf den Kaiſer Der nächſte Redner
Frhr v Wangenheim erklärte Wir wollen für die Jn
duſtrie nicht die Kaſtanien aus dem Feuer holen Wir wollen
eine Heimathpolitik auch eine vernünftige Weltpolitik
aber nicht auf Koſten der Land wirthſ,chaft Selbſt
die Miniſter verſichern uns heute ihres Wohlwollens treten die
Miniſter aber heerden weiſe auf heißen ſie Bundesrath
Direktor Dr Diedrich Hahn erſtattete den Geſchäfts
bericht Am Schluſſe ſeiner Rede verſprach ſich Hahn bei
Erwähnung des Grafen Bülow und nannte ſtatt deſſen den
Namen des Grafen Caprivi Aus der Verſammlung hierauf
aufmerkſam gemacht verbeſſerte er ſich unter toſendem Beifall
mit dem Zuſatze Bülow ſei in letzter Zeit Caprivi ſo ähnlich
geworden daß die Verwechslung wohl entſchuldbar ſei

Aus dem Geſchäftsbericht ſelbſt theilen wir folgenden
Auszug der weſentlichen Angaben mit Der Bund zählte am
1 Februar dieſes Jahres 250,000 Mitglieder alſo 18,000 mehr
als am ſelben Tage des Vorjahres Von ihnen gehören
217,000 87 Prozent dem Kleingrundbeſitz an 31,500 12 Proz
dem mittleren Beſitz Eingerechnet ſind etwa 40,000 Hand
werker und andere Gewerbetreibende die ihr Gewerbe zum
großen Theil als Nebenberuf ansüben Großgrundbeſitzer ſind
1500 alſo Prozent Von den Mitgliedern wohnen 115,900
öſtlich 135,000 weſtlich der Elbe 7200 Verſammlungen wurden
gehalten Dabei waren außer den Beamten der Abtheilung
Organiſation zeitweiſe 48 Wanderredner beſchäftigt Bei 18

Erſatzwahlen zum preußiſchen Landtage brachte man 16 vom
Bunde nnterſtützte Kandidaten durch bei den badiſchen Landtags
wahlen 11 bei den ſächſiſchen 13 bei fünf Reichstagsertatzwahlen
zwei Kandidaten Jm vergangenen Jahre wurden zuſammen
310,831 Ein und Ausgänge erledigt Das Organ des
Bundes ging in 7,800,600 Exemplaren hinans Die
Centralverwaltung des Bundes zählt jetzt 22 Ober
beamte 104 Bureaubeamte 10 Geſchäftsſührer nebſt 6 Bureau
beamten die ſich auf die verſchiedenen Geſchäftsſtellen in den
einzelnen Provinzen vertheilen Die Mitgliederbeiträge für
1901 ſind bis auf dreiviertel Prozent am Jahresſchluß bezahlt
geweſen Von der landwirthſchaſtlich techniſchen Abtheilung
wurden mehr als 2,800,000 Ctr Dünger und Futtermittel an
Bundesmitglieder mit einem Rabatt von ca 150,000 M ver
mittelt von der Saatgutſtelle rund 255,000 kg verſchiedenen
Saatgutes die Maſchineuverſaufsvermittlung die jetzt in Berlin
centraliſirt werden ſoll lieferte für 380,000 M Maſchinen
Die Genoſſenſchaftsabtheilung hat im Reviſionsverband 467 Ge
noſſenſchaften vereinigt von denen 94 neugegründet find und
zwar 85 Spar und Darlehuskaſſen 34 Ein und Verkaufs z
216 Molkerei 21 Brennerei 72 Pferdezucht und 39 ver
ſchiedenartige Genoſſenſchaften Die genoſſenfchaftliche
Centralkaſſe vermittelt die nöthigen Kapitalien zum Betriebe
dieſer Genoſſenſchaſten deren Umſatz 1901 43 Millionen M
gegen 24 Millionen betrug Die genoſſenſchaftliche

Centralkaſſe übernimmt jetzt auch die Aufbewahrnng und Ver
waltung von Spargeldern der Mitglieder und Außenſtehender
Zum Zolltarif lag der Verſammlung folgende Reſolu

tion vor
Die Land wirthſchaft als ſolche hat kein Jntereſſe

an langfriſtigen Handelsverträgen iſt aber bereit
an dem Zuſtandekommen ſolcher mitzuwirken im Jntereſſe der
heimiſchen Jnduſtrie Sie kann das nur wenn ihr im neuen
Zolltarif dasjenige Maß des Schutzes gewährt wird deſſen
ſie neben der blühenden Jnduſtrie gegenüber dem billiger
pProdnzirenden Ausland bedarf Die Generalverſammlung
ſtimmt den wirthſchaftlichen Anſchauungen zu welche in der
Eingabe des Bundes der Landwirthe an den Bundesrath und
den Reichstag am 28 November 1901 niedergelegt ſind Die
Vorlage der verbündeten Regierungen iſt für die
deutſche Land wirthſchaft nicht annehmbar ſollte es
nicht gelingen derſelben in der Berathung des Reichstags
eine Geſtalt zu geben welche den berechtigten Forderungen
der deutſchen Landwirthſchaft entſpricht ſo erwartet der Bund
der Landwirthe die Ablehnung derſelben

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen

Politiſches
Je tiefer man in die inneren Beweggründe des Konflikts

in Sachfen eindringt einen deſto intereſſanteren Einblick ge
winnt man in den Konſtitutionalismus den angeblich beide
ſtreitende Faktoren vertreten Das amtliche Dresd Journal
erachtet es als tief bedauerlich daß die vereinigten Orduungs
parteien alſo der Sammelpunkt jener Elemente die bisher be
ſtrebt waren im Jntereſſe des allgemeinen Wohls die Regierungs
autorität zu ſtärken und gegen alle Angriffe des politiſchen
Radikalismus zu ſchützen auf einmal die Regierungs
autorität rückſichtslos blosſtellen Den Haupttrumpf
aber ſpielt das offiziöſe Blatt zum Schluß ans indem es die
Frage aufwirft ob die von der Regierung ſelbſt ſanktionirte
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Aenderung des Wahlrechts die den vereinigten
Ordnungsparteien zu einem geſicherten Beſitze ihrer
Macht verholfen habe, unter dieſen Umſtänden noch
als eine kluge und ſtaatsmänniſche That angeſehen
werden könne Das Hauptorgan der ſächſiſchen Konſervativen
iſt über dieſe offiziöſe Verwarnung ſehr erzürnt Das Ver
trauen ſchreiben die Dresd Nachr das die Ordnungs
parteien unſeren Re gierungskreiſen dauernd entgegengebracht
haben ſcheint bei manchen Regierungsvertretern den Eindruck
erzeugt zu haben als ob dieſes Vertrauen ein unerſchütter
liches Monopol der Regierung ſein müſſe Eine wirkliche
reine Freude an dieſem Konflikt empfinden die Sozialdemokraten
und die von der Wahlrechtsverkürzung ebenfalls getroffenen
antiſemitiſchen Mittelſtandskreiſe deren Dresdener Organ die
Konſervativen wie folgt verhöhnt Für einen modernen Ariſto
phanes wäre es Stoff zu einer prächtigen Komödie eine auf
Grund der Wahlrechtsverkürzung gebildete Kammer in der
Poſe der Miniſterſtürzer aus verfaſſungsmäßigen
Bedenken So wird Sachſens Ruf als konſtitutioneller Muſter
ſtaat geſichert Jm Reichstage verlautete übrigens geſtern
daß Geheimer Legationsrath v Körner zum Finanz
miniſter im Königreich Sachſen ernannt worden ſei

Jn den letzten Wochen iſt in engliſchen und ameri
kaniſchen Blättern wiederholt behauptet worden während
des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges habe England
den Vereinigten Staaten dadurch einen werthvollen Dienſt ge
leiſtet daß es eine von anderen Mächten z B auch von
Deutſchland beabſichtigte Einmiſchung verhinderte
Jm Verlauf der hierüber entſtandenen Erörterungen wurde in
der deutſchen Preſſe die geſchichtliche Thatſache zur Sprache ge
bracht daß ein die amerikaniſche Politik in Kuba mißbilligender
Kollellivſchritt der Mächte gerade von dem Vertreter Groß
britanniens in einer Konferenz der Botſchafter in Waſhington
am 14 April 1898 angeregt worden iſt Dieſe Thatſache die
nicht als ein nur zwei Mächten bekanntes Geheimniß gelten
kann ſucht man jetzt ſo ſchreibt die Nordd Allg Ztg auf
der Gegenſeite zu beſtreiten Ein engliſches Zeitungstelegramm
meldet Der Waſhingtoner Korreſpondent der Evening Poſt in
New York drahtete er ſei zu der Erklärung ermächtigt daß
die geſtern am 6 d veröffentlichte Berliner Depeſche
wonach Lord Panuncefote am 14 April 1898 eine Kollektivnote
an die Regierung der Vereinigten Staaten über die Unrecht
mäßigkeit der Jntervention in Kuba vorgeſchlagen hat eine
thörichte Behauptung an absurd statement ſei Wir haben
hierauf zu erklären daß in dieſer Sache die Thorheit
nnr dort zu entdecken iſt wo man verſuchen will
einen Vorgang zu verdunkeln der ſich nicht unter
vier Augen abgeſpielt hat über deu vielmehr am
14 April 1898 die Vertreter ſämmtlicher europäiſcher
Großmächte in Waſhington nach Verabredung gleichzeitig
und gleichartig an ihre Regierungen berichtet haben

Verwaltung und Rechtspflege
Angeſichts der Erörterungen die gerade in den letzten

Tagen veranlaßt durch die bekannten Fälle Bredenbeck und
Kulenkampff über die Behandlung von Unterſuchungs
gefangenen durch die Preſſe gegangen ſind muß die folgende
Mittheilung der Rhein Weſtf Ztg eine Art peinliches
Befremden erregen Das Blatt ſchreibt nämlich über den
Kaſſeler Treberprozeß

Bei Direktor Exner s Abführung ereignete ſich ein
kleiner Zwiſchenfall der der Vergeſſenheit entriſſen zu werden
verdient Als die zwei Transporteure ſich erhoben
um den ihnen anvertrauten Bankdirektor in die Mitte
zu nehmen ging Exner ſtolz an ihnen vorbei und
ging zuerſt aus dem Saale Und die guten Leutchen
ließen ihm als höfliche Sachſen den Vortritt Unten aber vor
der Thür ſtand ein zweiſpänniger Wagen der ihn
und ſeine Begleiter aufnahm und zum Bahnhof führte
Ebenſo rückſichtsvoll werden die fünf Angeklagten
täglich in zwei eleganten Gefährten von
zum Gerichtsgebäude befördert Außerdem iſt es ihnen nicht
verwehrt in den Verhandlungspauſen miteinander und auch
mit Perſonen aus dem Publikum zu plaudern Und nun
vergleiche man mit dieſer Behandlung von Leuten auf
deren Häuptern der Fluch von Tauſenden ruinirter Exiſtenzen
laſtet diejenige harmloſer Preßſünder die zur Ver
büßung einiger Monate Gefängniß wegen Beleidignng in
Ketten gefeſſelt über die Straße geführt werden Dabei
ſpielt dieſelbe Preſſe in der gegenwärtigen Verhandlung eine
hervorragend verdienſtliche Rolle weil einzelne ihrer Organe
lange bevor ſtaatlichen oder polizeilichen Organen darüber
ein Licht aufging von Anfang an gegen den Treberſchwindel
Stellung genommen haben allerdings ohne daß man leider
ſeitens der maßgebenden Kreiſe darauf Werth legte

Man wird zugeben daß dieſe Art der Behandlung von
Leuten die den Ruin Tauſender auf dem Gewiſſen haben
gegenüber der Behandlung die man Preßſündern angedeihen
läßt geradezu auffällig und nur zu ſehr geeignet iſt
Betrachtungen anzuregen die das Gefühl von der Rechts
gleichheit bedenklich berühren

Verſammlungen und Kongreſſe
Eine geſtern in Poſen abgehaltene ſtark beſuchte Ver

ſammlung von Deutſchen beſchloß folgendes Telegramm
an den Reichskanzler abzuſenden

Eurer Excellenz ſendet die von über 1000 Poſenern aller
Parteirichtungen ans Stadt und Land beſuchte deutſche Volks
verſammlung aufrichtigen Dank für das entſchiedene Ein
treten zu Gunſten des bedrängten Deutſchthums des
Oſtens mit dem Gelöbniß daß wir unverzagt und freudig alle
Maßnahmen der Staatsregierung zur Hebung und Förderung
des Deutſchthums zu unterſtützen und ſelbſt mit allen Kräften
mitzuarbeiten gewillt ſind Von neuem Muthe beſeelt werden
wir einmüthig alles einſegen damit deutſche Kultur und
deutſche Art in der Oſtmark ein Bollwerk bilde gegen das
vordringende Slaventhum Jm Auftrage der Verſammlung
der Vorſtand des Deutſchen Mittelſtandsbundes

5Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

139 Sitzung vom 10 Februar 1 Uhr
Das Hans iſt Sußexrſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Eingegangen iſt eine Ueberſicht über die Zahl der Kriegs

invaliden
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Geſetz

entwurfs betreffend die Kontrolle des Reichshaushalts
Der Geſetzentwurf beſtimmt daß die Kontrolle über den Reichs
haushaltsetat und die Etats für ElſaßLothringen und die Schutz
gebiete bis auf weiteres von der Preußiſchen Oberrechnungs
kammer geführt wird

Der Entwurf pu nach kurzen Bemerkungen der Abgg
Dr Müller Sagan freiſ Vp Dr Paaſche ntl und Gröber
Centr die erſte Leſung
Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes

zum Schutze des Genfer Neutralitätszeichens Der
Entwurf verlangt im weſentlichen daß das Genfer Neutralitäts
zeichen das rothe Kreuz auf weißem Gruyde zu geſchäſtlichen
Zwecken nur auf Grund einer behördlichen Erlaubniß gebraucht
werden darf
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Staatsſerretär Graf Poſadowsky empfiehlt kurz den Entwurf
zur Annahme Jetzt werde das rothe Kreuz oft zu geſchäftlichen
Raden gemißbraucht dieſem Treiben ſolle das Geſetz ein Ende
machenAbg Dr Arendt Reichsp begräßt den Entwurf und beantragt
ihn an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen

Dem Antrag wird nach kurzer Debatte ſtattgegeben
Nach debattenloſer rigen einiger Ruhr

e Haus dte r Perat ung des Etats der Reichs
uſtizverwaltung fortHier liegt eine Reſolution Gröber u Geu Ctr vor die

die Duelle unter die allgemeinen Strafbeſtimmungen ſtellen
will und außerdem auch die Bezeigung von Verachtung wegen
Unterlaſſung einer Herausforderung Zweikampf oder wegen
Nichtannahme einer ſolchen Herausforderung mit Gefängniß zu
beſtrafen wünſcht

Abg Schrader frei Ver beſpricht die beklagenswerthe Zu
nahme der Duelle Leider iſt in den maßgebenden Kreiſen ein
ernſter Wille das Duell zu beſeitigen nicht vorhanden Jcherinnere nur an die Rede des Staatsanwalts von Cuny Die
Reſolution Gröber ſchlägt nicht den richtigen 2 ein Denn
wenn das Duell ohne Verletzung endigt werden die Duellantennur milde beſtraft werden können bei ſchwerer Wlererer
eine zu harte Strafe erleiden Man müßte die Duellſtrafe
dadurch verſchärfen daß ſie mindeſtens 3 Monate Gefängniß
beträgt und damit Verluſt der öffentlichen Aemter und des
Offiziercharakters verbunden wird 8Abg Roeren empfiehlt Annahme des Antrags Gröber
Dem Duell dürfe kein privilegirtes Strafrecht verliehen werden
Redner fragt ſodann an wie es mit einer Vorlage wegen Ent
ſchädigung unſchuldig Verhafteter e und ob man nicht bald
die Frage der bedingten Verurtheilung reichsgeſetzlich regeln

olle
Staatsſekretär Dr Nieberding Aeußerungen vom Sonnabend

egenüber muß ich bemerken daß ich die Rechte der Einzel
taaten achten muß und mich namentlich auch nicht in Sachen
miſchen kann die mit dem Begnadigungsrechte der Bundes
fürſten zuſammenhängen Daß wir einmal zu einer reichs
eſetzlichen Regelung der Entſchädigung für unſchuldig Verhaftete
ommen werden hoffe ich auch Bis jetzt iſt noch von keiner

Bundesregierung die Sache angeregt worden Die bedingte
Begnadigung wird auch in dieſem Jahre wieder Gegenſtand
einer Denkſchriſt ſein Jn den letzten drei Jahren hat ſich die
Zahl der bedingt Beguadigten um 39 Prozent geſteigert

Abg v Kardorff Neichsp Die Duelle haben bei uns
wenigſtens was die Reſerveoffiziere anlangt bedeutend abge
nommen Jch glaube daß der Bundesrath ſich auf die Re
ſolution Gröber nicht einlaſſen wird und darin wird der
Bundesrath auch recht thun

Abg Bargmann freiſ Vkp Die Zahlen die uns der
Staatsſekretär am Sonnabend über die jugendliche Kriminalität
mittheilte waren in der That erſchreckend Ob man aus dieſer
Statiſtik folgern darf daß man die Altersgrenze nicht herauf
ſetzen darf erſcheint mir doch einigermaßen zweifelhaft Eher
ſollte man den Urſachen entgegentreten die dieſe jugendlichen
Strafthaten verurſacht haben Redner erwähnt dann den Fall
aus Bremen wo ein junger Kaufmann St zu unrecht gefeſſelt
wurde weil er im Verdachte ſtand Gelder veruntreut zu haben
Auch zu dieſem Falle ſind die einfachſten Vorſchriften außer
acht gedſſen ein ganz unſchuldiger junger Mann iſt wie ein
gemeiner Verbrecher behandelt worden

a Baffermann nl Geſtern iſt auch eine Reviſion des
Strafgeſetzbuchs gefordert worden Da möchte ich doch meine
warnende Stimme erheben in dieſer Zeit eine ſo viel beſtritteneumfaſſende Materie anzuſchneiden Welche Kämpfe auf
politiſchem religiöſem und ſozialem Gebiete würden uns bevor
ſtehen Der Kampf um die lex Heinze würde nur ein Kinder
ſpiel dagegen ſein Was noth thut iſt einige beſonders reform
bedürftige Punkte herauszugreifen auch aus dem Gebiete der
Strafprozeßordnung Hierzu gehört eine Erweiterung der
Kompetenz der Schöffengerichte durch Schaffung großer
Schöffengerichte in denen Richter und Laien zuſammenarbeiten
Damit werden die Schwierigkeiten beſeitigt die bisher der Er
ledigung der Juſtiznovelle entgegenſtanden Die Duell Reſolution
Gröber werden wir ablehnen dem Antrage Schrader der dieſelbe
Materie behandelt zu dieſem Etat allerdings nicht geſtellt iſt
ſtehen wir ſympathiſch gegenüber Die Strafen gegen die Duelle
ſind zu gering die Feſtungsſtrafe die eustodia honesta wächſt
häufig zu einem fidelen Gefängniß aus Noch bedauerlicher iſt
es daß die Duellauten faſt immer begnadigt werden Vielleicht

e man bei Beleidigungen auch die Rückfallsſtrafe ein
führenAbg Stadthagen Soz Die Zunahme der Kinder Verbrechen
hängt mit den ſchlechten Schnulverhältniſſen zuſammen Seit
i880 hat die Zahl der Kinder um 20 die der Schulen aber nur
um 9 Proz zugenommen Dazu kommt noch daß die Kinder
viel zu früh zum Erwerb gezwungen werden Der Duellmord
iſt uichts als Mord und muß als Mord beſtraft werden Die
Duellfexe gehören ins Erziehungs oder ins Zuchthaus aber
nicht in Offizier und Beamtenſtellen Jch hätte nichts dagegen
wenn die großen Herren ſich gegenſeitig todtſchöſſen denn ich
bin ein Freund der Selbſtverwaltung Aber der Ueberlebende
müßte dann immer weiter raufen bis auch er todt iſt Auf
dieſem Wege würde das Duell am beſten beſeitigt Heiterkeit
Die Rechte hat über den Fall Bredenbeck ſich ausgeſchwiegen
Wie hätten die Herren aber ſich der Soche bemächtigt und nach
neuen Kriegsſchiffen gerufen wenn die Geſchichte einem Deut
ſchen auf Haiti paſſirt wäre Der Polizeiminiſter hat die Un
wahrheiten gegen Bredenbeck nicht zurückgenommen Außerhalb
dieſes Hauſes neunt man einen ſolchen Herrn keinen Ehren
mann
Präſident Graf Balleſtrem Trotz der Umſchreibung in di
Sie Jhre Worte gekleidet haben haben Sie doch gegen die
Ordnung des Hauſes verſtoßen Jch rufe Sie zur Ord
nungAbg Stadihagen fortfahrend Der Fall Bredenbeck zeigt
wie nöthig es iſt eine andere Strafbehörde als die Staats
anwaltſchaft zu ſchaffen Das Volk muß an einer ſolchen Be
hörde theilnehmen und dann würde ſicher ein Staatsanwalt
der ohne weiteres ohne den Mann geſehen zu haben dekretirt
Jſt zu feſſeln mit Zuchthaus beſtraft werden Jetzt haben

wir eine Klaſſenjuſtiz Wenn es ſich um Arbeiter handelt wird
ſelbſt das Civilrecht verlezt Söhne großer Herren die ſich
rüpelhafter betragen als Fabrikarbeiter werden zu 25 Mark
Geldſtrafe verurtheilt während Arbeiter ſelbſt bei kleinen Ver
gehen mit Zuchthaus beſtraft werden Jch verlange von dem
Staatsſekretär daß er organiſche Geſetze ſchafft um dem
blutigen Unrecht ſolcher Klaſſenjuſtiz ein Ende zu machen

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch glaube nicht daß der
Reichstag geneigt ſein wird auf Grund der erregten und ein
ſeitigen Ausführungen des Vorredners unſere Riechtsverhält
niſſe zu beurthellen Die Einzelbeſchwerden des Vorredners
werde ich prüfen und wenn es nöthig iſt eine Jntervention
veranlaſſen Bei der Feſſelung Bredenbeck s hat die Staats

nicht mitgewirkt die Verantwortung trägt nur die

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung aufDienstag 1 Uhr Außerdem Poſt Etat bung auf
Schluß 62 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
24 Sitzung vom 10 Februar 11 Uhr

S ar ert e ehe n m rt Deg
genehn zun nach kurzer Debatte in tnd Weh Leſung die Geſetzentwürfe belreffend die Lan en

bank in Wiesbaden und die Landeskreiskaſſe in
Kafſel durch welche der Geſchäftskreis dieſer Grundkredit
inſtitute den modernen Anforderungen entſprechend erweitert
wird

Jn dritter Leſung u wird ſodann der Geſetz
entwurf betreffend Aufhebung des Amtsgerichts in
Nordſtrand

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend dieUmlegung von Grund ſtn cken in Frankfurt a M ſogen
lex Adickes

Nach dieſem Geſetzentwurfe ſoll zur Erſchließung von Bau
elände ſowie zur Herbeiführung einer zweckmäßigen Ge
taltung von Banugrundſtücken in Frankfurt a M die Um
legung von Grundſtücken verſchiedener Eigenthümer erfolgen
können auf Antrag des Magiſtrats ſowie auch durch Beſchluß
der Mehrheit der Eigenthümer der umzulegenden Grundſtücke
Durch Königliche Verordnung ſoll das Geſetz auch auf andere
Gemeinden der Monarchie ſofern ſie es beantragen ſinn
gemäß ausgedehnt werden können
Miniſter v Thielen Der Geſetzentwurf erſcheint bereils zum

dritten male iſt alſo ein alter Bekannter Eine gründliche
Prüfung deſſelben iſt nur in zwei Kommiſſionen möglich Der
Entwurf hat eine große Bedeutung z der Löſung der
Wohnungsfrage in großen Städten da die Regierung be
abſichtigt ihn auf Antrag auch auf andere Gemeinden aus
zudehnen Der Entwurf hat alſo eine außerordentlich große
allgemeine Bedeutung Daß er zuerſt für Frankfurt a M an
gewandt werden ſoll hat ſeinen Grund darin daß dort die
Wohnungsfrage am brennendſten iſt Der naſſauiſche Provinzial
landtag iſt in Bezug auf das Geſetz gehört worden Die
Regierung kann nur dringend eine gründliche Prüfung des
Geſetzentwurfs wünſchen
Abg Funck frſ Vp Hoffentlich wird der Entwurf die Zu
ſtimmung des Hauſes finden

Abg Glatzel nl Meine politiſchen Freunde ſtehen dem
Geſetze außerordentlich ſympathiſch gegenüber Es handelt ſich
eigentlich nicht um ein Spezialgeſetz ſondern um ein Geſetz für
die ganze Monarchie Zweifellos handelt es ſich bei dem Geſetz
um einen an in Privatrechte aber das kann uns nicht ab
ſchrecken dem Geſetz zuzuſtimmen Natürlich muß man nicht
mehr in die Privatrechte eingreſſen als abſolut nothwendig iſt
Redner verbreitet ſich ſodann über Einzelheiten des Entwurfs
Man miüſſe erſt die Erfolge des Geſetzes in Frankfurt abwarten
ehe man das Geſetz auf andere Städte ausdehne

Abg v Alten konſ erklärt dem Geſetz gleichfalls wohlwollend
gegenüberzuſtehen hat aber namentlich wegen des Eingriffs in
die Privatrechte Bedenken gegen das Geſetz

Abg Wellſtein Ctr bemerkt das Geſetz ſei der erſte Verſuch
auf dieſem Gebiete Seiner Anſicht nach werde das Geſetz
nicht die ſozialpolitiſchen Wirknugen haben die man von ihm
erwartet wenn man nicht eine Bauordnung in das Geſetz ſelbſt
aufnehme Dem Grundgedanken des Geſetzes ſtimmten ſeine
Freunde zu um ſo größere Bedenken aber hätten ſie gegen
einzelne Ausführungsbeſtimmungen
Abg Rewoldt fk Wir thellen die Bedenken gegen die Ge
ſtaltung der Ausdehnung des Geſetzes auf andere Gemeinden
Es muß auch noch unterſucht werden ob das hier vorgeſchlagene
Enteignungsverfahren gerecht iſt Das ſind unſere zwei Haupt
bedenken gegen den Entwurf

Abg Kirſch Ctr Jch habe konſtitutionelle Bedenken dagegen
daß die Ausdehnung eines ſo weitgehenden Geſetzes durch König
liche Verordnung erfolgen ſoll Die erſten beiden Paragraphen
des Entwurfs ſind ſo unklar gefoßt daß ſie Willkürlichkeiten
Thür und Thor öffnen Jch hoffe daß die Kommiſſion den
Entwurf ſehr ſorgfältig prüfen und die erhobenen Bedenken nicht
zu leicht nehmen wird

Abg Dr Gyeſchen nul Jn Frankfurt beſteht im allgemeinen
keine Wohnungsnoth die Arbeiter wohnen zum großen Theil
in mit der Stadt vorzüglich verbundenen Vororten Ueberdies
iſt auch im Weichbilde der Stadt großer Grundbeſitz vorhanden
der ohne weiteres bebaut werden kann ohne daß es dieſes in
das Privateigenthum ſtark eingreifenden Geſetzes bedarf Ein
weiterer Stein des Anſtoßes liegt für mich darin daß nach dem
Geſetz den Grundeigenthümern bei der Herſtellung der Straßen
von der Stadtgemeinde zu hohe Verpflichtungen auferlegt werden
könnten Jch glaube wir werden nur dann in der Kommiſſion
einen Beſchluß faſſen können wenn uns die Baupläne der Stadt
vorliegen

Abg Oeſer fr Vpt Der Widerſpruch gegen das Geſetz geht
von einigen wenigen Intereſſenten aus Die Wohnungsnvoth in
Frankfurt iſt nicht zu leugnen nicht nur die minder bemittelten
ſondern auch die mittleren Klaſſen haben darunter zu leiden
Auch in den Vororten von Frankfurt wünſcht man den Geſetz
entwurfAbg Reichardt ul Wer die Wohnungsnoth beſeitigen wil
der muß vor allem für billigere und beſſere Verkehrsgelegenheit
in den Vororten ſorgen wo das Terrain noch billig iſt Würde
es ſich hier nur um ein Geſetz handeln das die Wünſche der
Frankfurter erfüllt ſo könnte man ihnen ja den Gefallen thun
aber das Geſetz ſoll auch auf andere Gemeinden ausgedehnt
werden können und das iſt bedenklich Dieſe Bedenken gegen
den Eingriff in das Eigenthumsrecht müſſen genau geprüft
werden Wie ſtimmt es mit der Verfaſſung überein daß jemand
unter Umſtänden ein Jahrzehnt hindurch in der Verfügung über
W e grthuinr beſchränkt iſt ohne eine Entſchädigung daſür zu
erhalten
Abg Pleß Ctr Es giebt heute eine geiſtige Strömung die

die Haus und Grundbeſitzer als eine Menſchenklaſſe betrachtet
die zu wucheriſchem und unmoraliſchem Haudeln geneigt iſt
Auch ich habe gegen den Entwurf für den ſich ja in ſeiner unveränderten Faſſung nicht einmal die Vertreter von Frankfurt
erklärt haben erhebliche Bedenken Ohne Beſeitigung der Be
ſtimmung über die Ausdehnung auf andere Gemeinden iſt der
Entwurf für mich unannehmbar

Abg Dr Jrmer konſ Nach dem Gange der Debatte ſcheint
das Thermomieter für das Geſetz nicht viel über Minus zu
S Der Grundgedanke des Geſetzes iſt Wohnungen zu
chaffen für die Bevölkerung die nach den großen Städten zieht

Aber halten Sie denn dieſen Zuzug in die Städte wirklich für
etwas ſo Geſundes Jch mache mir natürlich kein Hehl daraus
daß wir durch Ablehnung dieſes Geſetzes den Zug in die großen
Städte nicht hindern werden aber wir huben keine Ver
anlaſſung auch nur mittelbar den Zug in die Städte zu fördern
Sie würden durch das Geſetz nur eine größere Ausnützung der
vorhandenen Banplätze bewirken und das Miethskaſernenthum
fördern Am bedentklichſten iſt der Eingriff in das Eigenthums
recht Hoffentlich wird die Kommiſſion dem Geſetz ebnſo kühl
gegenüber ſtehen wie ich

Miniſter Schönſtedt Der freien Vereinbarung von Grund
beſitzern r Umleaung ihrer Grundſtücke ſteht auch nach An
nahme dieſes Geſetzes nichts im Wege Der Zwang ſoll er
richtet werden gegen diejenigen die ihre Sonderintereſſen nicht
dem allgemeinen Wohl unterordnen wollen Eine unfreundliche
Tendenz gegen die Grundbeſitzer hat das Geſetz nicht Die
Ausſicht daß ſie ſür die Ausdehnung des Geſetzes auf andere
Städte eine Mehrheit findet ſcheint ja ſehr gering zu ſein aber
trotz des Bedenkens gegen den s 47 ſollten Sie doch den ein
mm igen Wünſchen der Frankfurter Stadtvertretung Rechnung
ragen
Abg v Eynern nl Wie ich mich zu dem Geſetz ſtellen

werde hängt von der Geſtaltung ab die es in der Kommiſſion
erfährt Jn ihrer jetzigen Geſtalt iſt die Vorlage für mich un
annehmbar

d ſchließt die DebatteDie Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kleinere Vorlagen

Fortſetzung der Etatsberathung und zwar Etat des Finanzigzini

eitle
rettet

ſteriums des Miniſteriums der Auswärtigen Angelder Staatsſchuldenverwaltung der Verwaltung dere
Steuern und der Bern hen und Salinenverwaltung

S luß 3 Uhr

Ausland
Montenegro

Wie der Neuen Freien Preſſe aus Belgrad gemeldet wird
verlautet dort beſtimmt der Prinz Mirko von Monte
negro habe ſich mit Frl Natalie Conſtantinowltſch
der Tochter des Oberſſen Conſtantinowitſch des Onkels des
Königs Alexander verlobt

Nordamerika
Präſident Rooſevelt iſt in Groton eingetroffen Der

Zuſtand ſeines Sohnes iſt ſehr bedenklich man befürchtet daß
der Familie Rooſevelt ein Trauerfall bevorſteht durch den auch
die Feſtlichkeiten zum Empfange des Prinzen Heinrich
arg geſtört werden würden

Buren freundliche Demvnſtrationen
Dem Sun wird aus Waſhington gemeldet Nachdem der

Burenvertreter Pearſon in Neworleans alles verſucht het
um die Regierung zu bewegen die weitere Verſchiffung von
Manlthieren und Pferden nach Südafrika zu verhindern hat er
dem Präſidenten Rooſevelt brieflich ſeine Abſicht mitgetheilt
ein bewaffnetes Corps von Burenfreunden zuſchaffen
um das britiſche militäriſche Verſchiffungslager in Neworleans
anzugreifen Pearſon fügt in ſeinem Briefe hinzu daß dies
ein letzter feierlicher Appell ſei und daß wenn Rooſevelt ſeinen
Brief unbeantwortet laſſen ſollte er daraus erſehen würde daß
der Präſident den geplanten Angriff geſtatte Die Sache
nimmt ſich recht exaltirt und abentenerlich aus

Die vereinigten iriſchen Geſellſchaften in Cincinnati er
laſſen eine öffentliche Erklärung gegen die Theilnahme
der Tochter des Präſidenten Rooſevelt Alice an
den engliſchen Krönungsfeierlichkeiten es ſei denn
daß ſie eine von einer Million Mütter unterzeichnete Petition
zu anſten der Burenmütter und Burenkinder mitnehmen
würde

en

Halle und Umgegend
Halle 11 Februar

Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten
Sitzung wurde zunächſt der neugewählte Stadkverordnete
Herr Kobe verpflichtet und danach die Rechnungen der Fried
hofskaſſe der Gemeinde Cröllwitz der Gottesackerkaſſe der
Gemeinden Giebichenſtein und Cröllwitz und der ſtädtiſchen Spar
kaſſe ſämmtlich für das Jahr 1899 entlaſtet Für die Aus
beſſerungs arbeiten am Südkanal bewilligte die Ver
ſammlung 15,060 M Die Haushaltspläne der evangeliſchen
Volksſchulen pro 1902 der Waſſerwerke und der Desinfektions
anſtalt des Stadtgymnaſiums wurden genehmigt desgleichen
die Verpachtung der Rittergüter Ammendorf und
Beeſen an Herrn Handt auf 18 Jahre für die Jahrespacht
von 20,000 M Die verlangten neuen Gaslaternen bewilligte
die Verſammlung und erklärte ſich auch entgegen dem Antrage
der Finanzkommiſſion mit der Magiſtratsvorlage betreffend
verſuchsweiſe Beleuchtung der Hauptſtraßenzüge mit
elektriſchen Bogenlampen in vollem Umfange einver
ſtanden Für eine Feſtſchrift zum Deutſchen Philologentag der
1903 in unſerer Stadt tagt wurden 400 M ausgeworfen und
ferner eine Petition wegen anderweiter Berechnung der Koſten
für elektriſchen Strom durch Uebergang zur Tagesordnung eine
andere wegen Anſchluſſes an das Elektricitätswerk durch Be
kanntgabe des zuſagenden Beſcheids vom Werk eine dritte um
Weiterbeſchäftigung beim Stadtbaugamt durch Uebergang zur
Tagesordnung für erledigt erklärt

Univerſitäts und Hochſchulunchrichten
Prof Dr Max Weber der ſeit mehreren Semeſtern

krankheitshalber beurlaubte Ordinarius der Nationalökonomie
an der Univerſität Heidelberg iſt ſoweit wiederhergeſtellt daß
er aus dem Süden zurückkehren kann und im Sommer ſeine
Lehrthätigkeit wieder aufnimmt

Prof Dr R Pietſchmann der Direktor der Greifs
walder Univerſitätsbibliothek leiſtet demnächſt einem Rufe zum
Abtheilungsdirektor der kgl Bibliothek in Berlin Folge

Dr Jules Piccard Profeſſor ſür Chemie an der Uni
verſität Baſel hat der Früf Ztg zufolge auf Ende des
r wen Sommerſeieſters ſeine Entlaſſung erbeten und
erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Mitglieder der Deutſchen Niger Benue

Tſchadſee Expedition die Herren Bauer v Waldow und
Berg Jngenieur Edelheim treten heute in Hambiig die Aus
reiſe nach Afrika an um den Niger aufwärts zu gehen und
feſtzuſtellen wie in jenen Gebieten die deutſchen kolonial
wirthſchaftlichen Jntereſſen zu wahren ſind Konſul Vohſen als
Vorſitzender des Niger Benne Tſchadſee Komitecs hatte am
Sonnabend im Hotel Kaiſerhof ein Abſchiedsmahl für die drei
Herren veranſtaltet an dem auch der Kolonialdirektor Dr Skübet
leitende Mitglieder der Kolonialgeſellſchaft und andere Freunde
der deutſchen Kolonialpolitik theilnahmen

Jm Befinden des Grafen Leo Tolſtoi der an
Lungeuentzündung leidet iſt plötzlich wie aus Yalta gemeldet
wird eine bedeutende Verſchlimmerung eingetreten

21 Das Glück Ia reins die vielgenannte Komödie
von Alfred Capus erlebte in der Ueberſetzung von Theodor
Wolff bei ihrer Erſtaufführung am Berliner Leſſing Theater
genau berechnet einen halben Erfolg Die gerade Zahl der
Aufzüge es ſind deren vier geſtatten eine ſaubere Scheidung
in eine Hälfte des ſteigenden Jntereſſes und eine Hälfte des
Abfalls Wenn aber auch die beiden letzten Alte des dramati
ſirten hinlänglich bekannten ſentimentalen Pariſer Griſetten
romans inſolge des überwiegenden einem Capus nun einmal
nicht gelegenen Ernſtes nicht weiter feſſeln tonnten die Perſon
des Dichters der der Aufführung beiwohnte ſuagerirte das
erſchienene der Königin Paris in jeder Erſcheinungsform mit
der Ergebenheit des VParvenus huldigende Berlin derartig daß
Capus mit ſeinem deutſchen Publikum zufrieden ſein durfte
Er und Frau Sorma die das Glück ins Leſſing Theater elu
geführt hat werden ſicher den Eindruck eines nicht nur halben
Exfolges gewonnen haben Selbſtverſtändlich verſagte Capus
Eſprit nicht und ſein geſchickt und pikant geführter Dialog
wurde vom dankbaren Premièrenpublikum mit dem Behagen
des Gourmels oder um einen feinen Unterſchied des Sprach
geſühls an rechter Stelle zur Geltung zu bringen des Gour
mands genoſſen Das ſoll heißen daß der gute Berliner ohne
qualitative Unterſcheidung mit Gennß verzehrt was er bezahlt
hat wenn s nur die Marke Paris trägt Die Aufführung
war gut namentlich bot Par Sorma vieie vielleicht zu viele
feine Züge ihrer den Streit der Empſfindungen die mannig
fachen Regungen der Seele meiſterhaft zum Ausdruck bringenden
mimiſchen Kunſt Die Hauptſache aber war wohl dem Publikum
Es hat den berühmten Alfred Capus den amüſanten Planderer
den geiſtreichen Satiriker in eigener Perſon auf der Bühne des

ſt



letet

hat

von

t er
eilt
ffen

fen
eans
dies
inen
daß

ache

ev

m e

an
enn

tion
nen

m2

r

en
nete
ried

der
par

us
Ver
ſchen

ons
ichen

und
acht
ligte
rage
ffend

mit
ver

der
und

oſten
eine

Be
um
zur

ſtern
omie

daß
ſeine

eifs
zum

Uni
des
und

u

und
u

und
nial

als
am

drei
übel
unde

aneldet

nödie

odor
eater

der
dung

des

nati
tten
nmal
erſon

das
mit
daß

irfte
ein

alben
pus
ialog
jagen
rach
jour
ohne
zahlt
rung
viele

inig
nden
kum

erer
e des

geſſing t Berliner Beifall und hatte es nicht nöthig ſich auf E
S mbn zu empfehlen

e WÜexstmrmmeeeeeäGerichtsverhandlungen

Zum Trebertrocknungs Prozeß
Kaſſel 10 Febr

r euge wird heute Prof Treut gen aus Aachenhie erſelbe giebt Auskunft über den günſtigen Ein

druck er vom Werke in Nantes gewonnen hat wohin er
als Alktionär in ſeinem eigenen Intereſſe eine Reiſe unter
nommen hatte ſowie über ſeine Eindrücke in der Verſammlung
vom 3 November 1899 Die Fabrik Glückſtadt habe ſeiner
Meinung nach eine geſunde Grundlage gehabt Mooren ver

igter kaufmänniſcher Sachverſtändiger und Mitglied des
Gläubigeransſchuſſes des Otto ſchen Konkurſes war nach dem
Krach der Leipziger Bank von Otto beauftragt worden ſeine
Bücher nachzuſehen Der Eindruck den er hierbei gewonnen
habe ſei der großer Verworrenheit geweſen ſo fanden ſich Ein
tragungen von 900,000 M und dergleichen mehr die ohne jedeweitere Begründung einfach auf Weiſung bes Direktors
Schmidt gebucht waren Schmidt hatte offenbar einen
ſascinirenden Einfluß auf Otto ausgeübt Schon
lange vor dem Krach habe er Zeuge Otto gewarnt und ihn

eſtimmen geſucht von Schmidt zu laſſen Die große Ver
ammlung vom Jahre 1899 hat Zeuge dem Otto direkt als
Komödie bezeichnet Als er ferner Otto die Werthloſigkeit des
Bergmann ſchen Patentes nachgewieſen hatte habe ſich bei Be
ſprechung der rotirenden Retorte wieder Oktto s Optimismus
Sgrezt be geglaubt daß Schmidt doch noch alles zu retten
wiſſen werde

ach einer von Otio für die Südſeegeſellſchaft gemachten
Schenkung von 500,000 M befragt erklärt Zeuge Mooren daß
er ſehr erſtaunt geweſen ſei in Otto s Büchern hierüber keine
Buchungen vorzufinden ſchließlich habe ſich herausgeſtellt daß
auf Anweiſung des Direktors Schmidt das Konſortialkonto in
Berlin einfach mit dieſer Summe belaſtet und dieſelbe nachher
abgeſchrleben wurde Zeuge iſt der Anſicht daß Otto in ſeinem
Optimismus fähig geweſen wäre ſein Todesurtheil zu unter
ſchreiben Vorberg ehemaliger Buchhalter bei Otto hat einen
Brief aus dem Jahre 1900 vom Direktor Schmidt an Otto ge
richtet vorgefunden in welchem Schmidt äußert Jch weiß
daß unſere Geſellſchaft feſtſitzt euge Bollmann bekundet

Wir haben häufig der Leipziger Bank Accepte geben müſſen
um ihre eigene Bilanz flüſſig zu machen Hierauf erfolgen
perſönliche Auseinanderſetzungen zwiſchen den Sachverſtändigen
Schlieper Plaut Daltrop und dem Zeugen Vollmann über
Verſchiebungen in den Bilanzen durch Hingabe von Bank
accepten ſeitens Otto zur Verminderung des Debitorenkontos
und der Bankſchuld worin einſtimmig eine ſtrafbare Ver
ſchleierung erblickt wird Ferner werden der Fabrikant Engel
hardt von hier und der Pfarrer Paulus über den Leumund
des Mitangeklagten Schlegel vernommen die beide demſelben
ein höchſt ehrenvolles Zeugniß ausſtellen Konkursverwalter

uſtizrath Fries erklärt auf Befragen des Rechtsanwaltsarnier daß er im Geheimſchrank des Direktors Schmidt
riefe uſw gefunden habe aus denen hervorgeht daß Schmidt

ſehr viele Darlehen gegeben hat wie er überhaupt gern gab
wo er immer nur darum angegangen wurde es ſoll daraus
feſtgeſtellt werden daß er Vertrauen von allen Seiten
genoß nicht nur von ſeiten der Angeklagten

Bankier Pfeifer aus Kaſſel wollte wiſſen daß auch bei
der Herkulesbrauerei ähnliche Schiebungen von
den Angeklagten vorgenommen worden ſeien wie bei der
Trebergeſellſchaft Der Zeuge beſtätigte daß Sumpf eine
Transaktion in einem Betrage von einer halben Million
Mark vorgenommen habe die der Zeuge nicht für zuläſſig hielt
die aber von Sumpf befriedigend aufgeklärt wurde Zeuge
Rammacher der 1896 bei dem Angeklagten Otto in Stellung
war bekundete daß von Otto Zurückbuchungen vorgenommen
worden ſeien

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde vom Vorſitzenden
auf einige Briefe des Direktors Schmidt verwieſen die nur als
Kopien da ſeien So hat einmal Schulze Dellwig an Direktor
Schmidt geſchrieben daß es ihm Sorge mache Otto werde nicht
ſchweigen Direktor Schmidt hat einmal an Schulze Dellwig
geſchrieben er möchte Wechſel in Höhe von 450,000 Mark
acceptiren um eine größere Transaktion zu Gunſten der Bilanz
vorzunehmen Jm Juni erſuchte Schmidt Schulze Dellwig um
Prolongation eines Wechſels weil es ſchlecht ausſehen würde
wenn ein Bankguthaben über viele Millionen plötzlich abgehoben
würde Jn einem Briefe vom 15 Mai 1900 an Dircktor
Schmidt ſpricht SchulzeDellwig von unheimlichen Accepten
Es handelt ſich wie er jetzt zugiebt um Accepte in Höhe von
450,000 Mark und 300,000 Mark zuſammen 730,000 Mark

n einem Briefe vom 19 Juni 1900 an Schmidt ſpricht
chulze Dellwig von dem böſen Artikel der Frankfurter

Zeitung zwiſchen deſſen Zeilen man vielleicht leſen könne daß
es Spione in der Treberverwaltung gebe Schmidt möge
für einen guten Redner in der Verhandlung vom 23 ſorgen
Danach werden die Sachverſtändigen über die zwiſchen den An

und dem Generaldirektor Schmidt bezw der Leipziger
ank ausgeführten Wechſeltransaktionen befragt und bezeichnen

dieſelben als Scheingeſchäfte die einmal als zwiſchen Vor
ſtand und Aufſichtsrath geſchloſſen unzuläſſig und andererſeits

eeignet waren den Vermögensſtand der Geſellſchaft zu ver
chleiern und eine falſche Bilanzaufſtellung herbeizuführen

r 5 Uhr nachmittags wurden die Verhandlungen ab
gebrochen

Prvovinzialnachrichten

r Merſeburg 10 Febr Die e r Stadtverord
neten Verſammlung ermächtigt den Magiſtrat zwecks Er
an eines Militärlazareths das Wallenburger ſche Grund
ſtück für den Preis von 15,120 M käuflich zu erwerben Der
Bau ſoll 1 Okt 1902 beginnen Die hieſigen Krieger und
Militärvereine haben im Sinne einer Miniſterial Verfügung
Erlaß von Luſtbarkeitsſteuern bei der Feier von patriotiſchen
Gedenktagen beantragt Dieſer Antrag wurde einer Kommiſſion
überwieſen Zu unbeſoldeten Stadträthen werden wiedergewählt
die Herren Rentier Heber Maurermeiſter Kops und Kauſmann
Eichhorn

Eisleben 10 Febr Raufbolde Jn der vergangenen
Nacht drangen die Arbeiter Sch und R unbefugterweiſe in ein
Vergnügungslokal ein wo ein Verein ſein Vergnügen abhielt
Da ſie der Aufforderung das Lokal zu verlaſſen nicht nach
kamen wurden ſie mit Gewalt hinausgeſchaſſt Hierüber er

rimmt beſchloſſen ſie Rache zu nehmen und als der Lehrer H
päter ſich von dem Vergnügen nach Hauſe begeben wollte

wurde er von den beiden Raufbolden überfallen und arg miß
3 ehe d Weber fen vor re e per B des

ne Urſache überfallen und mißhandelt hatte iſt alsgroßer Raufbold bekannt i
a d c ob ucht u veigen Laudbriefträgers Sie wurde int i Krankenhaus geſchafft 5 d das

Pödeliſt 10 Febr Entdeckter Dieb Der Dieb der
am Geburtstage des Kaiſers bei der Wittwe Hartung ein

n 7 p zu d e hatte iſt in dernes beim Landwirth Fröhlie dienſtetecrillteit wochg h Fröhlich hier bedienſteten Knechtes

z Erfurt 10 Febr Todtſchlag Der Maurer Hermannu er in Hispersleben verletzte in der Nacht zum See in
Wign Wuthanfalle den Schuhmacher Frickmann durch einen

eſſerſtich tödtlich Der Thäter wurde verhaſtet

Theaters geſehen Und girg Capus in eigener Perſon Mühlberg Elbe 10 Febr Feuer Schlägerelin Brand et leicht einen gewaltigen et
konnte entſtand geſtern abend im Dachboden des Schindler ſchen
Reſtaurants Dank des thatkräſtigen Eingreifens des Beſitzers
und der n Feuerwehr wurde ein Uebergreiſfen des
Feuers auf das Waarenhaus M Junghaus verhütet Bei
einer am Preußiſchen t Sonntag abend erfolgten großen
Schlägerei gab es viele blutige Köpfe Die Staatsanwaltſſchaft
die erſt heute weitere Vernehmungen in Sachen der jüngſten
Schlägerei im nahen Dorfe Köttlitz anſtellen ließ wird ſich auch
dieſer Sache aunehmen

Roda 10 Febr Todt getreten Jm benachbarten
Mennewitz kam der Gemeindevorſteher Meinhardt beim Holz
fahren zu Falle und dabei ſo unglücklich unter ſeine Pferde zu
liegen daß er buchſtäblich todt getreten wurde

Leipzig 10 Febr Ein Eiſenbahn Unfall ereignete
am Sonnabend auf dem Berliner Bahnhof Der letzte

Wagen eines Zuges entgleiſte auf dem Herzſtück einer Weiche
wodurch die beiden nächſten Wagen umſtürzten da der Zug
verbunden blieb und nicht gleich m kam Der Bremſer
Kuhweide der auf dem letzten agen ſaß ſtürzte Prac
während der entgleiſte Wagen quer auf das Nebengleis zu
tehen kam Die Urſache der Entgleiſung konnte bisher mit
Beſtimmtheit nicht feſtgeſtellt werden

Letzte Telegramme
Verlin 11 Febr Der Lokal Anzeiger meldet Die Gattin

des Hiſtorienmalers Prof Döbler des Aelt ſtürzte ſich geſtern
in einem Anfall geiſtiger Umnachtung aus einem Fenſter ihrer
Wohnung in der Kirchbachſtraße Der Tod trat infolge ſchwerer

innerer Verletzungen auf der Stelle ein Sie20 Lebensjahre und war ſeit längerer geit leiden d

Görlitz 11 Febr Der Lokomotivführer Scholz aus Liegntder den Schnellzug Leipzig Görlitz führte lehnte ſich u der
Bahnhof Kohlfurt bei der Einfahrt hinaus ſtieß an eine
Signalſtange und ſtürzte todt von der Lokomotive herab

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 11 Febr Lord Kitchener meldet aus Prätoriag

Die Verluſte der Buren betrugen in der letzten Woche 89 Todte
17 Verwundete 574 Gefangene 57 ergaben ſich Nach den
bisherigen Erfahrungen darf man gegen die Richtigkeit dieſer
hohen Zahlen einige Zweifel hegen Red

General French berichtet daß ein aus 60 Wagen beſtehender
engliſcher Convoi der nach Beaufort weſtlich von Freſeburg
abging und von 160 Mann eskortirt war 30 Meilen von ſeinem
Beſtimmungsorte genommen wurde Die Buren führten zwölf
Wagen davon die übrigen verbrannten ſie Oberſt Crabbe trieb
ſpäter die Buren in die Flucht Auf engliſcher Seite fielen
2 Offiziere und 11 Mann und i Offizier und 47 Mann ver
wundet

Die Kolonne Doran die ſich auf dem Rückzuge befand
wurde bei Calvinie von einer Burenabtheilung überfalken
10 Offiziere und 7 Mann wurden getödtet 17 verwundet

Die Kolonne von Darop die von Lord Methuen am 7 Febr
nach Volmarand abgeſandt war überraſchte am Morgen
des 8 zwei Burenlager 2 Buren wurden getödtet 3 ver
wundet 33 gefangen Kommandant Potgieter entkam

2 giehung der 2 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie
Ziehung von 10 Februar 1902 vormittags

Nur die Gewinne über 1I16 Wek ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
65 76 129 44 318 86 89 421 36 563 666 74 887 1271 479 798 829 901

2075 425 27 525 38 3382 450 963 4142 255 366 487 709 35 70 71 302 9 38
61 80 907 31 5498 755 812 14 83 949 6227 63 66 452 605 7439 67 528 673
814 S8148 308 62 569 707 90 913 9092 122 479 515 681 706 51 76 843 956

10030 193 233 526 662 96 788 833 60 961 11030 47 278 394 416 68
770 963 12013 28 45 142 326 647 49 98 966 83 91 13010 61 76 1009 225 73
358 428 50 648 96 792 847 50 14143 589 702 74 803 7 12 40 991 1509 181
238 45 57 452 200 961 16054 241 99 333 459 586 93 1706062 175 376 467
83 578 677 934 42 62 18003 115 76 435 46 51 548 56 69 80 709 876 300
19087 133 72 295 684 862

20084 300 236 303 6 453 82 517 630 749 828 39 933 93 21174 207472
614 89 220665 105 297 387 409 527 78 807 903 48 95 230900 51 155 342 414
654 702 9 868 92 967 89 24091 365 84 516 77 711 28 973 25029 167 94
203 57 402 814 76 967 26161 221 325 28 460 94 535 672 75 86 802 27086
254 633 898 900 28041 51 155 95 263 386 98 488 546 98 768 813 38 902 8
29007 25 50 274 337 487 504 52 721 91 93 98 993

30011 27 44 186 259 477 509 53 79 623 981 31005 253 327 49 414 24
509 87 799 860 97 32017 94 308 528 712 50 838 33019 108 20 212 24 51
369 417 542 34231 587 737 67 845 973 35182 209 368 446 602 72 742 65 92
800 36054 85 156 206 544 86 764 867 930 37130 57 202 385 444 68 5365 663
992 38420 720 94 846 33265 432 601

40010 35 94 479 97 41081 208 15 58 79 94 413 63 73 565 734 42058
282 332 415 501 43 54 643 86 941 43002 274 77 88 310 73 88 435 619 738 819
927 44017 159 344 633 61 715 829 96 942 99 45135 298 312 799 878 955
46038 69 123 74 88 374 456 509 695 700 82 852 75 84 924 39 98 47018 124
372 435 549 705 852 901 26 48149 65 409 50 981 95 49149 388 402 55 96
656 714 75 99 846

50081 289 644 840 921 200 58 51087 280 372 88 498 531 75 90 640 971
52031 53 59 169 239 98 970 81 467 600 58 852 53087 121 335 476 936 39
54179 82 241 310 480 578 774 816 28 89 949 55032 165 76 536 856 963 70
56143 307 547 51 65 83 99 613 14 791 896 57061 105 477 751 91 856 92
58013 16 69 211 47 389 652 842 200 59021 130 72 722 945 98

60022 190 338 474 587 711 822 915 61019 21 346 585 763 842 74 984
6G2037 176 226 327 769 88 861 71 999 63024 139 351 489 562 706 843 64003
20 371 454 532 83 981 65037 87 123 328 466 747 75 893 66617 40 743 80
87 870 909 21 67178 537 77 642 703 800 901 38 68033 132 65 230 322 417
Bziiogo W 668 74 731 988 639137 80 211 18 323 33 429 527 53 666 846 69

70020 176 99 698 924 71039 308 54 91 461 716 28 72007 90 118 89
270 310 91 424 42 87 631 773 74 984 73080 108 33 82 2M 345 402 16 200
17 671 700 923 74051 63 291 416 545 688 841 200 75067 293 550 646 730
42 200 948 76001 82 83 288 539 690 747 8690 77318 452 602 45 870 931
69 78040 66 140 91 235 38 74 94 468 554 739086 1065 31 54 275 99 653 776

80221 327 429 51 529 52 56 92 700 852 83 81209 333 426 34 82 577 710
676 82056 353 507 96 973 83015 292 402 93 563 656 740 84006 211 63
364 539 80 97 660 853 70 85099 108 18 48 1300 407 33 528 76 637 94 99 731
84 850 982 86087 89 262 86 439 580 658 66 707 54 883 9665 87064 98 184
206 9 35 321 84 96 454 537 617 70 79 867 942 83 88195 306 73 91 481 569
89043 186 229 453 506 955

90042 132 253 462 509 19 63 70 614 51 749 88 817 44 953 80 91099 299
375 654 75 98 5000 720 860 962 66 92028 139 96 312 400 537 895 93012
103 10 210 474 902 94515 51 77 719 79 905 95097 145 267 314 50 452 515
46 814 40 67 70 96067 263 76 851 99 551 930 97057 183 307 18 543 862
08537 894 917 50 99083 89 345 525 607 749 69 870 927

100174 216 68 402 300 98 624 73 724 57 75 883 957 101025 43 320
71 84 674 102201 331 440 603 51 200 741 886 87 1031409 235 36 67 82

476 501 3 97 612 18 1604002 108 45 209 45 95 301 22 510 41 53 602 35 804
923 54 87 105085 293 361 520 631 832 92 106005 208 569 624 92 727 822
925 26 84 107216 52 313 674 702 8 831 41 108112 27 331 479 629 54 805
910 719 109305 401 623 753 931

70 80 112033 36 181 203 35 318 76 46822 113015 60 124 454 91 52760 715 i6 67 899 114009 200 59 69 339 573 600 09 1
21 121 258 83 677 763 916 84 87 119039 214 319 296 425 89 505 777 1000 79 800 200 34 u

12605 157 276 413 525 121326 423 592 635 122203 12 82 98 475311 123335 70 A12 29 511 20 725 53 93 124328 46 181 657 91 761 527
125173 521 653 826 126216 384 559 81 i 51 803 41 916 299 52 57
127141 215 519 28 603 42 763 8855 128117 38 47 70 238 331 68 99 724 841
61 129015 19 53 60 303 551 55 622 23 89 853 915 58

136181 236 42 455 468 582 672 831 131104 27 249 74 386 7 44 47 598
723 37 573 932 132067 91 260 414 90 939 31 133148 356 521 48 606 27
200 37 768 9541 66 1340 3 821 135661 246 485 586 97 695 733 887 990
136218 335 413 63 664 85 926 71 13706 217 328 14 408 585 851 78 13807
150 92 428 569 651 71 978 139184 274 88 372 451 91 511 703 9 832 913 04 72

146005 195 203 70 93 590 495 678 750 850 141012 122 220 492 90 666
142121 23 39 51 60 247 480 510 54 81 709 98 824 90 143183 273 605 25 26835 71 918 144053 123 296 337 19 572 76 80 890 95 9i1 17 145180 59 224
37 78 393 31 44 17i 80 537 vo 809 146102 214 91 311 552 61 831 80 14 7083
302 79 602 32 759 816 74 87 925 44 148017 22 253 918 530 58 711 874 1 45012
i82 212 513 79 429 518 632 37 44 730150078 I05 319 409 516 151001 12 301 35 455 738 930 152114 53
258 51 328 60 400 503 6 55 83 806 7 79 153010 83 222 34 533 656 957 69
154607 139 909 466 586 714 155065 32 64 202 82 968 156005 312 52 420
66 716 865 74 966 157952 91 123 554 705 158035 107 15 283 444 62 644
159066 148 301 458 585 516 762 850 910

160137 221 729 877 161025 i 155 309 33 579 653 771 91 848 985
162011 82 112 200 52 92 375 506 713 951 68 93 163151 246 452 011 51 93
300 313 69 1 164205 79 327 6 65 925 165052 578 420 524 41 830 920

57 166 28 312 56 57 97 556 621 01 714 955 167138 398 427 64 512 69
925 i 168107 35 292 107 200 72 522 82 634 95 742 852 98 927 16998
145 261 451 53 553 614 47 745 53 953

170660 72 113 376 461 629 716 822 171087 269 99 332 479 84 89 593
614 500 54 67 723 33 871 172313 570 602 98 777 904 173218 418 67 737
8i6 174070 129 89 234 71 396 538 53 71 638 50 959 175048 50 102 17
363 416 500 40 68 776 176201 347 48 469 660 725 81 952 17711 244
101 37 88 518 1 62 602 707 17860148 40 431 5814 200 877 952 179083 156
62 93 221 37 63 827 60

i 80213 50 308 463 723 827 915 46 181092 270 405 685 740 853 992
182026 62 244 182 581 591 818 919 183000 31 108 480 515 768 1200
184017 61 81 111 67 720 29 58 899 9385 185018 92 130 258 64 321 29 90
i 95 99 819 983 186041 122 70 217 479 696 776 876 960 187155 220
106 686 925 350 188100 800 213 731 67 832 979 189112 56 71 93 240
369 687 882 935

19000 120 268 343 553 625 85 904 191439 617 716 29 829 81 978
192003 261 351 120 28 40 613 62 732 70 824 73 958 77 193029 31 132 29
273 195 552 612 726 194038 109 257 49 313 61 504 668 742 656 831 69 911 14
15501i3 268 520 661 783 839 65 196216 94 305 535 608 28 51 92 767 200
4410 197031 35 219 67 421 45 512 7309 62 900 17 25 15 198120 207 711 63
918 198071 209 89 52 57 602 712200 iſi o 59 2601121 109 78 205 344 48 66 439 525 666 751 202009
150 282 3041 22 405 51 68 75 721 63 887 203058 27i 511 655 721 29 204030
103 418 540 721 811 54 956 79 205056 252 92 353 86 137 51 508 25 870 90
28 206023 107 f300 252 502 15 652 207069 268 396 98 401 679 757
930 55 208079 103 51 504 697 732 921 28 77 99 208301 410 25 7 200
539 80 679 739 808 904 31 200 58216680 137 377 89 479 501 30 707 853 64 500 211292 308 60 400 55

875 702 6 806 10 73 99 917 212036 279 488 602 883 992 213578 505 629
79 95 710 32 93 861 64 77 214028 120 35 46 305 84 677 7605 2152
09 395 585 609 972 216119 370 15 10 545 640 874 91 983 21 7070
79 43i 72 5409 623 808 17 906 218126 477 524 43 886 958 77 219665 189
256 79 326 62 528 38 615 752 59 96 V 917

220558 610 731 61 954 941 221045 64 189 253 365 86 446 98 576 704
813 45 914 88 222037 41 105 69 590 764 836 72 931 223583 688 790
22401 299 356 71 460 641 62 987

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 30 000 Mk 1 zu 10 900 Werk

W

200

2097 9909 538 697 722 814 918 111122 200 328 47 40 610 40 913 1 zu 5000 Mt 5 zu 2000 Mt 5 zu 1000 Mt 12 zu 500 R

2 Ziehung der 2 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 Februar 1902 nachmittags

Kur die Gewinne über I G Vk ſind den beireſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

74 478 200 683 727 819 30 909 1155 436 530 40 748 94 878 80 941
2191 265 351 453 63 87 614 713 809 944 52 200 3137 218 69 80 324 51 71
76 414 23 517 678 756 860 87 92 919 4120 299 397 1 492 519 623 795 956
97 5218 134 58 69 556 92 609 711 14 32 61 870 6028 159 253 601 24 74 999
70148 197 266 462 520 606 751 8187 89 273 382 412 624 52 1000 65 700 890
9025 48 200 231 305 81 575 701 863

10098 257 326 27 40 437 518 817 919 1 1109 424 511 64 601 998 12154
201 363 837 86 984 13079 141 67 272 572 765 804 140143 155 222 3657 98
200 416 83 759 842 63 70 15182 352 44 510 160 8 158 70 230 47 451 795

1 1715 313 67 79 530 721 995 1802 187 342 86 137 513 44 637 66 942
19353 420 72 563 743

20011 162 413 602 300 702 19 54 64 842 21094 110 259 436 40 77 5097
607 10 802 31 22010 81 104 226 94 313 444 53 581 z 600 43 744 8814 971
23198 244 443 548 24026 70 114 498 918 50 25
51 984 26028 97 176 89 260 355 492 19 74 511 17 638 52 734 80 27000
469 636 705 819 982 28186 289 318 433 587 618 24 858 64 89 906 292148
309 466 514 715 929

30096 149 231 452 507 88 730 868 91 988 31042 132 386 405 49 58 85
526 76 665 84 714 26 57 844 65 915 32001 130 241 69 306 19 448 601 22 25
35 40 737 890 915 23 33099 34 98 119 274 331 61 410 563 629 721 59 3 47
200 9 83 434 91 581 855 35021 140 390 551 83 996 99 36030 48 194 21 315
408 509 300 700 825 42 37093 316 419 815 31 961 38150 227 381 475 772
845 996 39055 201 92 608 82 789 99 835 47

40146 53 217 460 65 68 83 515 619 30 735 79 874 9665 41665 313 W
597 684 7906 42 76 425 699 720 828 55 30 000 43021 101 351 71 426
43 95 826 911 16 19 51 44043 48 70 98 308 463 660 826 908 60 45014 35
215 429 44 516 630 806 70 931 48110 19 355 410 12 55 521 690 747 76 887
47003 26 429 40 51 773 804 23 48107 89 213 97 394 492 542 89 606 750

n 96 937 46 49003 28 170 89 208 10 000 47 309 35 531 713

50248 360 563 706 51021 32 35 296 366 549 776 98 978 52026 154 788
987 86 53000 215 19 410 528 9 699 745 71 821 54255 378 457 505 55168
263 W 399 553 82 649 708 8899 56104 249 397 475 683 57999 130 456 75
775 886 997 58075 86 213 38 49 74 309 519 65 88 665 92 811 19 59012 120
93 264 76 418 34 529 50 613 892 902 42 x60376 79 621 755 869 974 61096 78 516 72 630 893 62005 143 200
886 452 701 8 28 43 806 945 74 98 63025 75 164 336 61 551 613 737 828

500 961 70 64026 57 200 75 202 95 41 514 20 607 51 803 4 19 200
922 65067 210 14 313 17 63 427 91 564 722 65 852 66973 S 229 332

679 724 67115 218 55 386 442 72 879 83 91 68012 51 268 76 356 569 79
93 300 636 92 96 968 69170 383 84 97 470 603 17 87 99 49

70356 76 405 25 527 200 695 871 71042 102 14 93 290 613 983 72012
84 94 527 913 72 73228 337 415 679 828 300 57 74057 150 241 54 87 507
87 92 655 740 851 90 75367 747 98 P 831 70 935 62 94 76228 455 53
58 842 77073 172 282 322 513 76 751 812 944 781118 280 425 510 33 775
087 79004 200 67 210 94 313 76 472 692 911

80205 69 92 486 632 33 35 66 783 870 81239 956 545 830 907 60 82160
79 219 331 42 60 66 795 897 993 97 83157 89 303 479 752 8405 131
267 707 53 817 85013 72 219 374 76 565 66 968 70 86033
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Vermiſchtes
Selbſtmord durch Erſchießen verübte am Sonnabend abendder Oberſelnndaner Max Rähnert in Groß Lichterfelde aus

Scham darüber daß ihn ſein Vater kurz vorher in Gegenwart
von Schulfreunden wegen einer Unart getadelt hatte

Vei der Exploſion eines Kohlenſäurebehällniſſes in Labora
torinm erlitt Profeſſor Kiliani in Freiburg einen
Schädelbruch Der Verletzle iſt jetzt wieder bei Beſinnung

eftige Stürme ſuchen Südtirol heim An vielen Ortenu der Schnee meterhoch Das Unwetter hat großen Schaden

angerichtet Bei Molina wurden durch eine Schneelawine zwei
erſonen verwundet Aus Spanien kommen ebenfalls

Siurmnachrichten So zerſtörte ein heftiger Sturm in Munrxcia
mehrere Häuſer zahlreiche Perſonen erlitten Verletzungen Der
Ebro iſt an mehreren Stellen ansgetreten und hat großen
Schaden angerichtet

Die Trennnng der ſiameſiſchen Zwillinge über die in den
letzten Tagen allerlei widerſprechende Nachrichten durch die
Preſſe gingen iſt nunmehr thatſächlich in Paris erfolgt Die
Pariſer bringen eine Beſchreibung der Operation die vom
Chirurgen Doyen ſelbſt ſtammt Danach war die Trennung
Doodicas und Radicas wegen hochgradiger Tuberkuloſe Doodicas
unaufſchiebbar geworden Doyen löſte zunächſt die Haut der
von Leber zu Leber führenden ſehr gefäßreichen ſieben Centi
meter breiten vier Centimeter dicken Brücke Das Bauchfell
wurde eingeſchnitten und die Leberbrücke bloßgelegt Sie ent
hielt einen raſch entfernten knorpeligen Bogen Unterbunden
wurden blos zwei kleine Venen der Haut Die Blutſtillung der
beiden geradlinigen falten loſen Leberſchnillflächen erfolgte mit
der von Doyen erfundenen Pincette Die Hautbrücke welche
lediglich das Reſultat der Zerrung geweſen war iſt ver
ſchwunden doch riefen beide Schweſtern Mich ſchmerzt die
Wunde und wenige Sekunden ſpäter Wir ſind alſo wirklich
getreunt Das Befinden der Schweſtern iſt nach unrnhig ver
brachter Nacht gegenwärtig befriedigend

Der Brand in Paterſon über den wir geſtern berichteten
vernichtete wie weiter gemeldet wird das beſte Stadtviertel
einſchließlich des alten Rathhauſes der Bibliothek der
erſten Nationalbank des allgemeinen Hoſpitals fünf
Hotels vier Kirchen zwei Zeitungsgebänden einer Un
menge Läden und ſonſtiger Geſchäftsgebände Der Brand
fand infolge des ſtarken Windes immer weitere Verbreitung
Es wurden infolgedeſſen Dynamitſprengungen vorgenommen
zumal der Brand durch die von allen Nachbarorten herbei
geeilten Feuerwehren nicht zu bewältigen war Mehrere Per
ſonen ſind todt Taufende ſind ohne Obdach Bei der großen
Kälte ſind alle Kirchen und öffentlichen Gebäude für die Un
glücklichen geöffnet Erſt am Abend des Sonntags wurde man
des gewaltigen Brandes Herr Präſident Rooſevelt iſt zur Be
ſichtigung des Brandplatzes nach Paterſon abgereiſt

dasEin Chklon hat die grre Mauritius heimgeſucht
Centrum deſſelben ging über die Jnſel fork

Welter Ausſichten
auf Grund der Verlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wolkig ſtrichweiſe Niederſchlag Kälter
Sturmwarnung
Wolkig theils heiter tags milde nachts kalt

12 Febrnar

13 Februar
Strichweiſe Niederſchlag Windig Sturm
warnung

Metereologiſche Station zu Halle

10 Februar 11 Febrnar
2 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barcmeier Millimeter 745,8 742,4Thern al eler Celſins u a 3 0 0,8Rel Fenchtigkeit 87 93Wind 5 e SO 1 SW 1Maximum der Temperatur am 10 Februar 17 C
Minimum in der Nacht vom 16 Februar zum 11 Februar 3,2
Niederſchläge am 11 Februar 7 Uhr morgens 2,0 mm

Landel Gewerbe und Verkehr
ab Leipzig 10 Febr Privattelegr Eine gestern hier

stattgefundene Aufsichtsrathseitzung der Kredit und Spar
bank beschloss Einberufung einer Generalversammlung
auf den 6 März Angesichts der über das Institut ver
breiteten ungün tigen Gerüchte wird die Verwaltung den
Aktionären vollen Aufschluss über die Lage des Instituts geben

uf der Tagesordnung stehen 2wel zelbständige Anträge
und zwar 1 Herabs etzung des Aktienkapitals in
noch zu beschliessender Form oder 2 Erhöhung des Aktien
Kapitals durch Ausgabe neuer Aktien

7 Am I März wird in Euskirchen eine Reichsbanknebenstelle
eröftnet

Blo da Jauelro 8 Febr Weolsel auf London 11 3

Sehlaehtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 10 Febr 1901

Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachigewiecht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual rer s
a v a v a p rauft

60 Kinder 50daron 5 Ochaen e 30 29 53 Färeen 29 213 14 Kühe 359 27 25 4012 Bullen 31 290 28 1213 Kälber e 35 13 J30 ammel Schake 25 3048 Seh weine 65 64 62 46 2Geschäftsgang flott Gesammtauftrieb 151 Schlachtthiere

Getreide Mühlen Zrzeugnisse u s w
New Vork 10 Febr Telegr KRother Winterwelzen

loco 872 Forige Notirung 872,, Febr März 8377 84
I ni 83 83 Juli 83 83 Mais Februar Mui66 66 Juli 66 66 Blehl 2,95 2,95 Geireidefraeht

i ieago 10 Febr Telegr Weizen Mai 7777 Juli
7776 78/6 Mais Aal 61 61

Be rlia 19 Febr Frühmarkt Amtl Notirungen Weizen
loeo märk 173 175 ab Bahn Roggen lcco märk 145 145 ab
Bahn Gerste Ieiete inländische Futtergerste 132 135 do
zchwere 1262 45 alles frei Wagen und ab Bahn do russische 13
bis 135 frei Wagen Uafer Märk meckl u pomm fein 165 172
do preuss mitiel 160 164 do posener und zchles, mittel 165 164
do gering 157 159 aller frei Wagen und ab Rahn Mais
Amerik mixed 144 145 do runder 126 133 frei Wagen Erbs en
Inländ Futterwaare 172 161 do russische 172 Weizen
m ehl 0 I0c021,25 23,75 Roggenmehl Kr O u 1 18,75 16,90
Weiſzenkleie grobe 9,79 10,00 do feine 9,29 9,60 Roggen
l eie 9,9 19,0

Hamburg 19 Febr Weizen loco ruhbig ſoco holstelnischer
172 478 Hard Winer No 2 136 Rogxen loco rubig üdruss lustlos
eit Hamburg 307 do loco mecklenburxgiseher 144 150 Hafer
stetig Gerat stetig

Amslterdam 10 Febr

r

Weizen au Termine geschaltolos März
s Rexxen loco auf Termine unverändert März 131

al

London 10 Febr Markt ruhig aber atetig im Hafer hemmhöhere Preistorderungen a Gereln en Mais Fester tär
gabe Ladungen

Antwerpen 10 Febr Weizen behauptet Roggen steigend Hat Mai 7,00 per August 7,22 7,
lest Gerste fest

PeotrolonmPetroleum sltelig Slandard Fhlie toee
Hamburg 10 Febr

6,70 Br
New Vork 10 Febr Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,29 do in Philadelphia 7,15 do Reſfined 68,30 in Casey
do Credit Balauces at Oil City 1,15

7,50 Stolig
London 10 Febr 9000 Javrazueker loco 82 nom,

zueker loco 6 oh 834 d Fest

Saale una Vuetrut

por Oktober 7,40 per Dezemba

Waszgeratände bedeutet äder unter Null

Rübenroh

Fall Wug o

uoheOelsaaten Oele Feottwaaven
New Vork 10 Febr Telegr Schmalz Western steam 9,70 Artern Brückenpogel 9 Jan 2,62 10 Febr

9,70 do Rohe und Brothers 9,85 9,90 Woilazonfols Hborpogo 2 73 33,02 2Chicago 10 Febr Telegr Schmalz Februar 9,35 9,27 Allen 2 775 1
Mai 273 do Gniorpegei 2,55 T 4Hamburg 10 Febr Rnböl unverzolli ruhig Iceo 57 50 Bernburg 190 3 273 T 3
r l e u m r Kalbe Oberpegel 1,78 7 2,96 26n p ner e 8 13Short elear middling loco Pl brvar Abladung 45 do Unierpeogel 146 2,32 s

Kaffee
Hamhburg 30 Febr Kaffee ruhig Vmsatz 1599 Sack Moldau Izor Bger RlIbe
HBamhburg 10 Febr Vormitingabericht Good avernge Santos zi 30,25 Ua Mai 30,50 Gd Sepr 81,75 Gd Dez 32,50 Ga T ebr FelſWVuenhr

zuhigam burg 13 Febr ohends 6 Uhr Kakee good avernge Santos j Budweis 9 7 3
per Akrz 30,50 Gd Mai 31,90 Gd Sept 32,90 Gd Dez 32,72 fGd Prag 5 7Behanptet Junghunzlau 0,62 48Amsterdam 19 Febr Java Kaffee good ordinary 35,00 nun 47 s 123

IIavre 10 Febr Schlussberieht Hericht der Hamburger VFirms lardublis Fe 2 23
Peimann Ziegler u Co Kaffee good averasge Santos per Pebr 36,75 Braudeis 4 2
per März 36,75 per Alai 37,60 per Sept 38,75 per Dez 39,50 etnik t 5

Behauptet I oitmerlin 0,22 20Aussig I10 19 59Zuckor Hroaen 6 l oHamburg 10 Febr Telegr Vormittagsbericht Rüben
Rohzucker I Produkt Basis 88 Rendeoment neue Usance moldet
frei an Bord Hamburg per Februar 6,77 per März 6,85 per burg

Torgau 9 2 12Wiilenberzg 2,13
Koaslau 17 1,60 n 3r 4 2,32 un 24Angdeburg 77 JTangermünde 70 1
Whitenberge 42 39 9
Dömlts Peg 8 1,96 8
lauenburg 9 41 99 9

Aussig 10 Febr Von den oberen Plätzen werden 227 om Wuchs ge
IIeutigeo Fahrtiolo Zoll österr Maas Fracht anoh MAagde

rein e 5 S Gr u kro F 4 Bergwerks u Hütten Goes1 Orenstein oppel z Hlo do IVI h 2562Berliner Börse Khein Cham u Hinasw 8/2 88 10620Deuts U rig vit 2 102306 e work 69 vie er
vom 10 Februar Sangerhäuser Masch 22/2 217 00bB do u Ia conv 100 406 Furo er Ware 0 115 5020

Saxonia Cement 295,256 do X unkdb 19 8 2 180 60626 eratnus 1 87 50
Ergänzung zu den telegr Schäfer u Walcker 0 49,10 do XI u XII 1910 4 I101 006 hismarekhüitte 12 235 coba0

Meldungen im gestr Abendblatt Fwont 32 Hamb 251 310 unk 1925 z Concordia Borgwerit 29 274 50b10
Sehwartzitopff 95,00b26 do unk bis 1900 8066 i 25Siemens Glas Industr I18 238,0062 äo s t 330 e Wo 31/2 95 30 Lonsolidat Bergw G 130 3095 25b2

Bank Disconto J 0 146 7590101 40 J 46 600 a tane 5 wagensol Marie 2 82,00Siemens IIalske II9 1146 75626 do S 46 190 uk 1905 3/2 95 25b20 Duxer Kohlen kon 15 170,000Berlin Wechsel 312 Lomb 412 Stettiner Cham Didier 25 260 25620 do alte u con 3/2 95 25 len lah5 Gelsenkirch Gussstah 12 121 25bAmsterd 83 Brüssel 3 Wien ſSudenburg MAlaschin 0 EWann Bod Pf uk 1904 39 95,000 IarzerEisenw Jit A B 37 50
Petersb 5 loudon3 Paris s Ver Köln Rottw Pulv II2 194,00226 o do II 3/2 93 006 inowraui Steinsalzhi 4/2 112 005

Vereinsbrauerei Artern 7 1103,750 do do III 099,756 Kattowitzer 14 199 60b2

r r 2 Mann e IDeutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 19 159,906 w 4 1100 506 z Se u aP Wittener Guss 20 171 40b2B do do IV VI 31/2 Königin Murienhütte 5 /2 39 25
Barmer Siadianleihe 81/2 98,256 Wuielmghünete n leipz Hyp B VII 1908 94 900 Leopoldsgr Fdderitz 7 25500
Berliner Siadt Obl u 33 3 h Zuekertabr Franstadi 18 156,00 45 r 3 ico h r tie an r Se en
do do 1692 3172 99,80b20 do do VIII IX do do St Pr 6 86 00bAtaxdeburger St Anl 31/2 99,00b2B Dentsohe Risenb Prior Oblig Mein H B conv 23 Magdeburg Bergwerk I622 418 odo do ueuel 4 S ao Serie I 190,00 a Mlarienhütte Koizenau 6 75 26b20Westpr Pror Anl 3 re a a 33 unkdb bis 1905 i 931 De r art 88 Pr 4 097,500e l stprouss, Südhbnhin o kdb bi 2 95,90 Niederl 2rn u 190 Dole e ts h eaeeeecceeeeeeeeeeee Sia rig c 187r re ehe Peurse e Bisenb St Prior do Em VII unk b i0061 101 50 Sehlesisch Zinkhütten 22 313 50b

Köln Minna r Anih Zu 156 dor BRreslnu Warscheu 4 86 50620 do Präm Pldbr 131 30640 8Studtberger Hütte 12 143 00bzBiiamb 50 Thlr I,oose 3 134,75 er rei rn i 8/2 166 1062 rag Gr Cred PIdb 73337 Wurm Revier S 122 756
ining c t 256 olMarionb Allawknw 5 113 250 do IV V ukb b 1903 90b26Saal o e Seiten Sädhahn z 110 do ſOetprens ehe 7 u getr e e ee om II V VI 1900 uK 57 Allg Elektr Gesellsch 4 100 75b B

Ausländische Tonäs Eisenb Prior Obligationen do VII VII 1904 k 87 00 h Aschaffenb Papierf 4l/2
Trrem Gold Am al Eis Obl St gar 3 64,50020 37 a 19 6 uk 79,75b20 r r 122Argen old Anl 590 äArj 70 0962 do Alittelmeerb sttr 4 99 20620 do XI 1908 uk Bochumer Gussstahl 00b2do innere do 4 an ig bar ite o II III 1906 vk 80 906 Heesauer Gas AlfBarletta 100 Iire ooso u e e ehe er 3 94 00b u Posensche 102,90b2 Dortmunder Union 5 1110,8030
Bukar Stadt Anl 1684 92 706 do Urginzungsn 3 93 50620 P B C Pfd 1 II rz 110 2 112,006 iektr Ijiecht u Kraft

1 88 41/2 92 75 S gsn r r 5 9 tdo do 1888 41/2 86 3020 do Gold Pr 4 102 00 do III V u VI rz 100 197,6500 an lagen unk 05 4/2 100,590
Chilen Gold Anl 1889 zu 101 So eterr Tokalbahn 4 100 4060 do XIII rz 100 100 25626 Gr Berl Pkerdeb T u II s2 99,006Chinesische St Anl s 104 900 1 do Nord westbahn 5 106 20626 do XV ukb 1905 100 30640 Hamb Packetfahrt 4 1102,00b20

do v 1895 6 104 90 b Südöster Bahn omb 3 69,0012 do XV ukb 1904 3/2 94 59620 Fr Krupp Obl
do do kleine 5 99 5 h do Obligationen 5 103 7564 do XVIII ukhb 1910 101 006 aurahütte 3/2 94,750
do 7 1896 ln ga 014 0 a 101 o do XIX uichb 1911 101 20 u Naphta Obligationen 4/2 97,2569 41/21 90 10b26ng Nordostb Gold 0 /2 101 1 3 zEg piis r 1 3 do Lisenbb Silb A 412 7 Pr Centrb Pfdbr 1900 Vorddentsoher Iloyd8 o e s wangorod Dombr gar 42 103 400 a3 do 1900 31/2 e 9 r Ind 04 wasFreiburg 15 Fr Tae 31 o Kosl Woroneseh Obl 4 98 9062 a 2 Je 1906 Tiele Winkler 4,,104 00b6re dgre F r S 40 500 K Chark As Obl 89 4 Er HP A B Jan J kr 86 3 Zeitzer Eisergiesserel

do Kons Goldremte e Kursk Kiew e c 45 n 26,800 Banx Altenhuonol Am l 45,70 Mosco Kiew Woron 70 b o do 2 an S37 r t T 39 20 dlosco Kursk 4 do do 3 Apr O Bank d Berl Kassenv 81/2 145,509lisenhon Städianſ 1886 4 74 6661 M ose Rjäsan 4 100 40b2 Pr Pfabr Bk k 1905 85 u ßerg Mark B i Elbt 8/2 147 40620
o m do n 4 74 60 Als mens 5 1100,006 43 n r 5 Börsen IIandelsverein 102,756
ng 10 ire Lage S Orel Griäst 1889 4 o XIX ukdb 1909 Goth Kredit Ges dlen n i 5 z en an Koclov 4 959 30b2 do X u X n 19t0 S V r W w u e 52 9 100

a v 5 699 ,7062 Kjäsan Uralsk gar ukd o Kleinb Obl b 1904 3 24 10 Danziger Privathank 7Norvw z 3 b 1909 4 o P 1908 160 00 b Deutsche Grundschuläorwesg Staats Anl 88 Kjaschk Möorczans 98 80620 do Comm 0bl b 1907 32 97 006 fſekt B IIt 4 107 28620Oesterr 1860er oose 3 152 40b2 jnschk Morezansz 5 Ob 1 b do Effekt B HahnRumin Anleit e i80i 4 83 10 h ybinsk Bologoye 4 98,700 do do Em II unk 19101 1103,606 o Hypoih B Berl 61/2 118 60b26
do o mittlere 4 83 750 n n 4 100,00 g W r 4 100 c0e koren el Wei 756 runskaukasische 3 ukb b I905 Essener Kredit haa gogc n 756 Warseban Wiener joer II u IV b 1901 212 85 000äothaer Privathanig 7 124 250
do Orient Am U A4 do IX Ser 4 98,50 h VI ukdb 1908 32 95,606 do Grundkreditb 125,50026do do l T wiadikawskas Oblig 4 99,506701 VII unkdb 1908 4 100,50 Hamburg Hypoth B 8 151,756do Nicolai Oblig do unkdb b 1905 4 98,700 VIII ukdb 1910 4 101,250 Königsberg Vereinsb 82/2 112 106
do Hoden Kredit 5 ſſplanitoba rz 1933 An 118,100 Sächsische Leipziger Bank Fr 2,8026do 35 do gär 3,5 5,908 Northern Pac I b 1921 4 do 3 99,750 Hlübecker Kommerzb 773 127 506

Russ Fram Anl 1861 5 466 00 37 Prek 4 73 10 et ritt i 3 a 89,000 a r e 9do 1866 5 376 50 o Gen Iien 3 75 10b Westpr ritt I I Nordd Grund Kredit 72Sehr g u S Touis u S Fr rz 1931 FPommersche 4 1103 40 Pomm Hyp Bk 7 18 49b26en wed St Anl 1838 u 92 1 u do de T 16 e 4 103,400 Pr Hyp B Spielb 0 12 90baBn Erar ist e Central Paciſe z 2 reussische 4 103 4900 Preuss Pfandbr Bk 7 121 00626P Etdur 182 100 40b2 S h S Süchsische 103 400 R ein e I 4 465,5030rürbizehlſe Anleibe B I 26 0 mmer T W J ſo 200 le een 4 105 408 Wie dte Anz u e
35 e 5 7 re u II 2640 kl 6 1102 50620rcs 100se b Ungodonise sUngarisehe Gold a In 10 re ne i 3 90 7977 Leipziger Börse 10 Februar

a r u 23 go 18809 l 92,506 t v 2Sächs Rent Anl 90,8060 4 Mansk Gew 1882 101,000
Taaririo Trien isenbahn Stamm Aktäen 3 do o 90806 4 do 1879 101,005rrrrrrrre rn g Tee arrem 7172 3 do 500 90 800 4 do FEm 1875 101 000G f Anilinfabr 15 235 20b2BBeehliehreder B z Thlr 31/28tadtobl 1684konv 100,500Ah arten an e linlhberdt Blanitenb é/,119 00be0 e Stantsant 1855 100 26 00e 32 do 1876k n o s00

n Steingut t nene er Mwerib 4 35 t 45 n a 3 198 23 i an Landovlis 5 rimedes 40b2 31/3 nudrentenbr 99 31/2 do do 101,296n n z r Ausländ Risenb Stamm u Div Risenb Stamm Akt Div
Berliner ßoekbranerei 10 151 06b26 Stamm Prior Aktien 5 4uesig Lep 500 kl 295,00026 53 I eipz Floktr Werke 352

n e e n e nedo Union Gratweil 5 107 75 a Bönmisehé Nordbahn 7231 Busehtiehrad ILit a 287 Hierbr Niebeck 204,0060 do Bierbr RiebeckBrsl Eisenb W Linke 14 194 50b20 li Karl I,ud B 5 13 do do B 256,900 o Bierbr KievecBreslauer Oel werbe 31/2 66 80b2 rn x d 7 0 B Galiz K Iud w B pa Kammgarnsp R 7sl 22 Graz h 9 h 7,00do Sirassenbanhn 8 179 s sehnu Oderberg r e la s06 enCement Bau Ges Berl r 210 e Kronpr Rud St Seh 4 99,902 e uru eä h M Inder Kuxe 850 000Charlott Wasserwerk S 280 75 b ILemberg Czernowitz 6 Div Bisenb St Ab lgdmbur r 200,0018 Nanmbvurger Braunk ,00BChem Fabr Schering 5 204 206200esterr Nordwestb 6 Dux Bodonb Iit A s Poril Cement II alle
Chemn Masch Zimm 118,50626 do B Eluethalb 6 6 do do B 0 Suehs Kamm S 41 750Dessauer Gas r 727 e 21,2062 5 Marienburg Alawka Suens N F kartm 136 000Deutsch Am Werkz s ngar n 12Z gar 9 Sächs Webstuhilr e Iyanxor Dombrowo 55 i r n Fabr Sehönnerr 00Btsche Jutespinnerei Kursk Kiew 92 Kr A L pr II71 5006 16 Thür Gasges Sp 232,5060Elberfeld Farbenfahbr u g Warzchau Terespol 5 s Dresdener Bank 138,906 15 o Prammerkr 234,000
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